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Wir halten inne
Unsere deutsche Staatsflagge auf der Titel-
seite des Gemeindebriefes? Da denke ich an 
zweierlei: 
Erstens denke ich an den 25. Jahrestag der 
Wiedervereinigung am 3. Oktober 1990. Ein 
Ereignis, von dem weder meine Eltern noch 
meine Generation geglaubt haben, dass 
wir es  jemals erleben würden. Ein unnatür-
licher Zustand wurde beendet. Durch Mau-
ern, Stacheldraht und Schießbefehl getrenn-
te Menschen kamen wieder zusammen. 
Freizügigkeit wurde auch für uns wieder zu 
einem Menschenrecht. Wiedervereinigung 
– die Begeisterung damals war groß: D–
Mark, Reisen, Westautos, neue Freiheiten 
und vieles mehr. Ich bin für all das nach wie 
vor dankbar. Inzwischen wandelte sich die 
D–Mark zum Euro und manches wandelte 
sich grundlegend mit. 
Vorsichtige Hinweise, sei es in Andach-
ten, Predigten, Bibelarbeiten und in vie-
len Gesprächen, dass mit dem vereinigten 
Deutschland nicht das Himmelreich auf 
Erden anbricht und wir uns auch nicht im 
Paradies wiederfinden würden, das alles 
wollten damals viele nicht wirklich hören. 
Inzwischen sind mancherlei Illusionen ver-
flogen. Viele Menschen erinnern mich heu-
te mit ihrem Murren und Meckern an das 
Volk Israel, das sich zu den „Fleischtöpfen 
Ägyptens“ zurücksehnte. „Es war doch nicht 
alles schlecht“ usw. 
So gilt nun zweitens, was der Apostel Pau-
lus uns als Christenmenschen mit auf den 
Weg gibt, wenn es um öffentliche, um po-
litische Dinge im Lande geht. „So ermahne 
ich nun, dass man vor allen Dingen tue Bit-
te, Gebet, Fürbitte und Danksagung für alle 
Menschen, für die Könige und für alle Ob-
rigkeit, damit wir ein ruhiges und stilles Le-
ben führen können in aller Frömmigkeit und 
Ehrbarkeit. Dies ist gut und wohlgefällig vor 

Gott, unserm Heiland, welcher will, dass al-
len Menschen geholfen werde und sie zur 
Erkenntnis der Wahrheit kommen.“
(1. Tim. 2, 1 – 4)  

Fürbitte und Dank für die öffentlichen, für 
die gesellschaftlichen Fragen meines Lan-
des gehören zu meinem Dienst als Chris-
tenmensch. Der Apostel Paulus ruft  zur 
Fürbitte für die römischen Kaiser und ihre 
Beamten auf. Heute sind damit die Regie-
rungen in den 16 Bundesländern und im 
Bund sowie die EU–Behörden gemeint, aber 
auch unsere Gemeinde– und Stadträte vor 
Ort. 
Solches Beten und solche Fürbitte für die Re-
gierenden hat nichts mit obrigkeitshörigem 
Anpassen zu tun. Weder zur Zeit der ers-
ten Christen noch heute. Im Gegenteil: Von 
den ersten Christen können wir lernen, wie 
ernst sie den Propheten Jeremia  genom-
men haben mit seinem Aufruf: „Suchet der 
Stadt Bestes“. Das meint: Lasst nicht alle 
Fünfe grade sein, so, als ginge euch das Ge-
meinwesen und das Gemeinwohl nichts an. 
Und „ein ruhiges und stilles Leben führen, 
in aller Frömmigkeit und Ehrbarkeit“ meint 
nicht ein vermieftes  spießbürgerliches Le-
ben, sondern ein friedliches, ein gewalt- und 
angstfreies, ein verantwortliches, maßvolles 
Leben und keins auf Kosten Anderer, insbe-
sondere keins auf Kosten der nächsten Ge-
neration, gemeint ist also ein Leben nach 
den 10 Geboten und im Geiste Jesu, gemeint 
ist ein Leben in Ehrfurcht vor Gott und vor 
der Würde, die Gott jedem Menschen, als 
seinem Ebenbild, gegeben hat.
Eindrücklich spiegelt sich das in der „Golde-
nen Regel“ wider: „Alles, was ihr wollt, dass 
euch die Leute tun sollen, das tut ihnen 
auch! Das ist das Gesetz und die Prophe-
ten.“ (Matth. 7,12). Sehe ich mir unsere Welt 
heute daraufhin an, so hätten wir im Grunde 



Wir laden besonders ein

de genommen 24 Stunden ununterbrochen 
Gebets-Dauerdienst. Und schließlich zieht 
sich fünfmal, wie ein roter Faden, durch die 
Worte des Apostels Paulus  das Wörtchen 
„alle“. So bitten und danken wir zuerst  vor 
allen (anderen, ablenkenden) Dingen Gott. 
Wir bitten und danken für alle Menschen, 
also nicht nur für die Netten… Und wir 
schließen uns der Bitte an, „dass allen Men-

Zur Geschichte der Farben Schwarz-Rot-Gold
Die Farben Schwarz-Rot-Gold haben eine lange Tradition. Ihren Ursprung haben sie in 
den Befreiungskriegen von 1813 bis 1815. Studentische Verbindungen führten um 1815 in 
Jena diese Farben als ein Sinnbild für die Einheit des in viele Fürstentümer zersplitterten 
Deutschlands und die Farben stehen auch, besonders im 19. Jahrhundert, für Freiheits-
rechte und politische Mitbestimmung, sie sind das Symbol für eine deutsche Republik, 
im Gegensatz zur Monarchie. Schon in der Weimarer Republik waren Schwarz–Rot–Gold  
die Farben der offiziellen  Staatsflagge Deutschlands. Von den Nationalsozialisten wurde 
Schwarz-Rot-Gold  verboten. Nach dem Zweiten Weltkrieg waren es die Farben sowohl der 
Staatsflagge der Bundesrepublik als auch der DDR. Es war ein langer und schwerer Weg, 
bis diese Farben  ihrer wesentlichen Bestimmung gerecht wurden: 
Der Einheit und der Freiheit. (Foto Titelblatt: Eberhard Heinicker, Geringswalde)

schen (wir eingeschlossen!) geholfen wird 
und sie zur Erkenntnis der Wahrheit kom-
men“, so wie Jesus sie uns vorgelebt hat. 
All das kommt mir in den Sinn, wenn ich 
unsere Staatsflagge sehe und dabei an den 
25. Jahrestag der Wiedervereinigung den-
ke.

Herzlich grüßt Sie  
Ihr Superintendent Arnold Liebers

. . . zu den Morgenandachten in Hartha
Immer donnerstags von 8.00- 8.30 Uhr sind Sie eingeladen, den Tag auf dem Altarplatz 
der Stadtkirche zu beginnen – gemeinsam mit den Mitarbeitenden zu singen, zu beten, 
Gottes Wort zu hören und unter seinem Segen in den Tag zu gehen.

… zum Tag der Deutschen Einheit in Hartha
Vor genau 25 Jahren konnte Deutschland wieder ein Land werden – und das soll mit einem 
ökumenischen Gottesdienst gefeiert werden: Sonnabend, 3. Oktober, 9.30 Uhr, Stadtkirche 
Hartha. Gestaltet von den Bläsern und Pfarrern aus Hartha, Leisnig und Waldheim wer-
den Gäste, Bürger und Politiker aus ebendiesen Städten und ihren jeweiligen Partnerstäd-
ten diesen Gottesdienst mit uns feiern. Anschließend sind alle auf das Festgelände an der 
Dresdener Straße, bei schlechtem Wetter in die HarthArena, eingeladen.  

… zu den Lichtklängen in Hartha
Die Chormusik aller unserer Chöre lässt den Reformationstag in einem 
ganz besonderen Licht erstrahlen: Passend zu Vertonungen aus alter und 
neuer Zeit werden viele Psalmen erklingen und dabei die Kirche in den ver-
schiedensten Farben erleuchtet sein. Dieses Erlebnis sollten Sie sich nicht 
entgehen lassen: Sonnabend, 31. Oktober, 19.30 Uhr in der Stadtkirche 
Hartha. Der Eintritt ist frei, um eine angemessene Kollekte wird herzlich 
gebeten. 



... zur Stolpersteinverlegung in Hartha
„Stolpersteine“ sind in den Gehweg eingelassene Plastersteine mit einer Gedenkplakette.
Sie sollen an drei jüdische Harthaer Bewohner erinnern, die im Nationalsozialismus ermor-
det wurden. Die Kirchgemeinde Hartha übernimmt die Patenschaft für einen Stolperstein. 
Die Verlegung wird am 11. November  von 11.30 bis 12.30 Uhr stattfinden. Treffpunkt da-
für ist die Pestalozzistraße 8. Außerdem wird es am selben Tag 19.00 Uhr im Cafe Courage 
in Döbeln (Bahnhofstraße 56)  einen Vortrag von Gunter Demnig, dem Künstler, der die 
Stolpersteine anfertigt und verlegt,  zu diesem Projekt geben.
Im Gottesdienst am 15. November gedenken wir der Opfer des 2. Weltkrieges in zweierlei 
Weise: 10.00 Uhr Einweihung des Gedenksteines auf dem Friedhof - 10.30 Uhr Bittgottes-
dienst für den Frieden in der Kirche - 11.15 Uhr Gang zu den Stolpersteinen

... zum Martinstag
Was ist der Unterschied zwischen Martinshorn und Martinshörnchen? Und wieso teilen 
wir das eine und das andere nicht? Wer war überhaupt dieser Martin, der auch der Heilige 
Martin genannt wird? Wie in den vergangenen Jahren erinnern wir uns am 11. November 
wieder an seine Geschichte und ziehen mit Laternen durch die Kirchen und Ortschaften. 
Herzliche Einladung: am Mittwoch, dem 11. November,
* um 14.30 Uhr in die Stadtkirche Hartha
* um 17.00 Uhr in die Dorfkirche Gersdorf
* um 17.00 Uhr in die Martinskirche Großweitzschen 
Wer Päckchen packt im Rahmen der Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“, kann diese zu den Martinsfesten mit in die Kirchen bringen!!!  

… zum Weihnachtsmarkt in Wendishain

Eröffnet wird dieser mit einem Gottesdienst am 1. Advent, dem 29. November, um 14.00 
Uhr in der Wendishainer Kirche. Beim Kaffeetrinken können Sie schon den ersten Stollen 
von verschiedenen Bäckern kosten. Um 17.00 Uhr wird der Harthaer Posaunenchor Ad-
vents- und Weihnachtslieder an der Pyramide vor der Pfarrscheune spielen.

… zur Mitarbeit an der Adventsausstellung in Hartha
Dazu schreibt Frau Hering, die Initiatorin: „Auch in diesem Jahr möchten wir  wieder in der 
Adventszeit eine Ausstellung in der Harthaer Stadtkirche durchführen. Das Motto soll lau-
ten: „Glocken“. Bitte stellen Sie uns Ihre Glocken zur Verfügung! Vermerken Sie bitte Ihren 
Namen und Anschrift und ob diese Stücke nur als Leihgabe gelten oder verkauft werden 
können. Die Glocken können u.a. gehäkelt, geklöppelt oder gebastelt sein – es gibt viele 
Möglichkeiten. Der Abgabetermin ist spätestens der 23. November 
in allen Pfarrämtern oder zu den Gottesdiensten. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!“ 

… zur 24-Stunden-Gebetskette und dem Agape-Mahl in Hartha
Die Gebetskette beginnt am Dienstag, dem 17. November, 17.00 Uhr und 
mündet in die Feier des Agape-Mahles am Mittwoch um 16.00 Uhr. Die Lis-
te zum Eintragen finden Sie in den Gottesdiensten oder bei Familie Sachse 
(034327 / 93899).

Noch im November beginnt die Adventszeit – und so laden wir Sie 
ganz herzlich zum ersten Weihnachtsmarkt in unseren Gemeinden ein. 



Wir ziehen Gemeindekreise
GERSDORF

Bibelstunde Langenau
Dienstag, 6. Oktober und 10. November, 
14.30 Uhr
Frauendienst
Donnerstag, 1. Oktober und 5. November, 
14.00 Uhr
Gesprächskreis
nach Vereinbarung
Männerkreis
Donnerstag, 8. Oktober, 19. 00 Uhr im 
Diakonat Hartha
(gemeinsam mit dem Männerkreis Leisnig)
Donnerstag, 19. November, 14.00 Uhr in 
Gersdorf
Kirchenvorstand
Nach Vereinbarung  
Andachten im Seniorenheim
Mittwoch, 21. Oktober und 25. November 
15.00 Uhr

GROSSWEITZSCHEN-MOCKRITZ

Frauenkreis
Donnerstag, 1. Oktober und 12. November, 
19.30 Uhr 
Männerkreis
Donnerstag, 5. November, 19.30 Uhr
Seniorenkreis
Donnerstag, 8. Oktober und 12. November, 
14.00 Uhr
Tanzen im Sitzen
Montag, 16. November, 14.00 Uhr 
Kirchenvorstand
nach Vereinbarung
Andachten im Pflegeheim 
Hochweitzschen
Mittwoch, 28. Oktober und 25. November, 
10.00 Uhr

HARTHA

Bibelkreis Diedenhain
Donnerstag, 29. Oktober und 
26. November, 14.00 Uhr
Frauenkreis
Dienstag, 13. Oktober und 10. November, 
14.00 Uhr
Lesecafe
Mittwoch, 7. Oktober und 4. November, 
14.00 Uhr
Männerkreis
Donnerstag, 8. Oktober, 19. 00 Uhr im 
Diakonat Hartha
(gemeinsam mit dem Männerkreis Leisnig)
Donnerstag, 19. November, 14.00 Uhr in 
Gersdorf
Mütterkreis
Montag, 19. Oktober, 19.00 Uhr und 
16. November, 18.00 Uhr
Tanzen im Sitzen
Freitag, 20. November, 14.00 Uhr
Landeskirchliche Gemeinschaft
donnerstags 19.30 Uhr im Diakonat
(Achtung: 8. I 15. I 22. Oktober im Lutherhaus!)
Kirchenvorstand
Mittwoch, 28. Oktober, 19.00 Uhr
Andachten in der Seniorenresidenz
Freitag, 2. Oktober und 6. November, 
10.00 Uhr
 
WENDISHAIN

Von Anfang an
Montag, 21. Oktober und 9. November, 
10.00 Uhr
Geben und Nehmen
Mittwoch, 28. Oktober und 25. November, 
19.00 Uhr
Landeskirchliche Gemeinschaft
Mittwoch, 21. Oktober und 25. November, 
14.00 Uhr 
Kirchenvorstand
nach Vereinbarung
Andachten im Pflegeheim
Donnerstag, 29. Oktober und 
26. November, 10.00 Uhr



Wir feiern Gottesdienst

3. Oktober
9.30 Uhr

4. Oktober
9.00 Uhr

10.15 Uhr
10.15 Uhr

11. Oktober
9.00 Uhr

10.15 Uhr
10.15 Uhr
14.00 Uhr

13. Oktober
18.30 Uhr

18. Oktober
9.00 Uhr

14.00 Uhr

25. Oktober
10.15 Uhr
10.15 Uhr
14.00 Uhr

31. Oktober
19.30 Uhr

Tag der Deutschen Einheit
in Hartha Ökumenischer Festgottesdienst
des Städtebundes Hartha-Leisnig-Waldheim
zum 25. Jubiläum der Wiedervereinigung

18. Sonntag nach Trinitatis
in Großweitzschen Predigtgottesdienst
in Nauhain Abendmahlsgottesdienst
in Schönerstädt Kirchweihfest

19. Sonntag nach Trinitatis
in Gersdorf Predigtgottesdienst
in Hartha Abendmahlsgottesdienst
in Seifersdorf Predigtgottesdienst
in Mockritz Predigtgottesdienst

Dienstag
in Hochweitzschen Klinik-Gottesdienst

20. Sonntag nach Trinitatis
in Hartha Predigtgottesdienst
in Schönerstädt Predigtgottesdienst

21. Sonntag nach Trinitatis
in Großweitzschen Predigtgottesdienst
in Wendishain Kirchweihfest
in Gersdorf Kirchweihfest 
mit anschließendem Kaffeetrinken

Reformationsfest
in Hartha LICHTKLÄNGE

„Haben wir Gutes empfangen von Gott 
und sollten das Böse nicht auch annehmen?“

(Hiob 2, 10)

Herausgeber: Kirchenvorstände der Ev.-Luth Kirchgemeinden Gersdorf, Großweitzschen-Mockritz, Hartha und Wendishain
Redaktionsschluss: 17. September 2015  · Auflage: 1600 Stück  · Druck: AS.DRUCK Anett Sachse - Telefon 03 43 27/ 9 38 99
Abgabe unentgeltlich, um Spenden zur Kostendeckung bitten wir herzlich.
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22. Sonntag nach Trinitatis
in Seifersdorf Kirchweihfest 
in Mockritz Kirchweihfest

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
in Nauhain Predigtgottesdienst
in Schönerstädt Predigtgottesdienst
in Gersdorf Predigtgottesdienst
in Großweitzschen Kirchweihfest
in Hartha Kirchweihfest und Konfirmandenvorstellung

Dienstag
in Hochweitzschen Klinik-Gottesdienst

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres - Volkstrauertag
in Hartha Einweihung des Gedenksteines am Kreuz 
für die Opfer des 2. Weltkrieges auf dem Friedhof
in Hartha Bittgottesdienst für den Frieden in der Kirche
in Hartha Gang zu den Stolpersteinen - Pestalozzistraße 8
(Es besteht die Möglichkeit, im Auto mitzufahren.)

Buß- und Bettag
in Mockritz Predigtgottesdienst
mit Verlesung der Verstorbenen
in Seifersdorf Predigtgottesdienst
mit Verlesung der Verstorbenen
in Hartha Agape-Mahl

Ewigkeitssonntag
- alle Gottesdienste mit Verlesung der Verstorbenen -
in Schönerstädt Abendmahlsgottesdienst
in Wendishain Abendmahlsgottesdienst
in Gersdorf Abendmahlsgottesdienst
in Hartha Predigtgottesdienst
in Großweitzschen Abendmahlsgottesdienst

1. Advent
in Hartha Abendmahlsgottesdienst
in Seifersdorf Predigtgottesdienst
in Wendishain Gottesdienst
zur Eröffnung des Weihnachtsmarktes

Wir feiern Gottesdienst

1. November
10.15 Uhr
10.15 Uhr

8. November
9.00 Uhr
9.00 Uhr

10.15 Uhr
10.15 Uhr
10.15 Uhr

10. November
18.30 Uhr

15. November
10.00 Uhr

10.30 Uhr
11.15 Uhr

18. November
10.15 Uhr

10.15 Uhr

16.00 Uhr

22. November

9.00 Uhr
9.00 Uhr

10.30 Uhr
10.30 Uhr
14.00 Uhr

29. November
10.15 Uhr
10.15 Uhr
14.00 Uhr

„Erbarmt euch derer, die zweifeln.“
(Judas 1, 22)
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GERSDORF
1. - 2. Klasse  donnerstags 11.30 Uhr 3. Klasse       wird noch bekannt gegeben
4. Klasse  donnerstags 12.20 Uhr
GROSSWEITZSCHEN-MOCKRITZ
Freitag, 2. Oktober, 16.00-17.00 Uhr noch einmal Christenlehre und Kurrende zusammen 
Sonnabend, 7. November, Christenlehresonnabend, 9.45 Uhr - 12.00 Uhr 
HARTHA und WENDISHAIN
1. - 4. Klasse  dienstags 15.30 Uhr 
5. - 6. Klasse donnerstags 15.30 Uhr

 
HARTHA
7. Klasse  Freitag, 9. Oktober, 6. und 20. November, 14.45 - 16.00 Uhr 
   im Diakonat
Gottesdienst zur Vorstellung der Konfirmanden am 8. November, 10.15 Uhr, Stadtkirche
8. Klasse  Mittwoch, 7. Oktober I 4. und 25. November, 14.45 - 16.00 Uhr   
   im Lutherhaus
GROSSWEITZSCHEN
7.- 8. Klasse  Montag, 26. Oktober, 9. und 23. November, 15.00 Uhr

mittwochs 19.00 Uhr im Jugendraum Hartha (außer in den Schulferien) 
27. November, 19.30 Uhr, ANSTOSS in der Kirche Grünlichtenberg
Weiteres auf: www.christlichejugend.de

Wir sind jung - die Kinder- und Jugendseite

Christenlehre

Konfirmanden

Junge Gemeinde

Wir musizieren - Kirchenmusik fur alle..

Im Oktober proben alle Chöre gemeinsam für die LICHTKLÄNGE in Hartha:
Dienstag, 29. September und 6. Oktober, 20.00 Uhr (Diakonat)
Donnerstag, 15. und 22. Oktober, 20.00 Uhr (Diakonat)
Donnerstag, 29. Oktober, 20.00 Uhr (Stadtkirche)

GERSDORF
Vorkurrende  dienstags 15.30 Uhr
Kurrende  dienstags 16.00 Uhr
Kantorei  donnerstags 19.30 Uhr
Notenchaoten freitags 19.30 Uhr

GROSSWEITZSCHEN-MOCKRITZ
Kantorei  mittwochs 17.00 Uhr
Kurrende  freitags 16.00 Uhr

HARTHA
Posaunenchor montags 19.00 Uhr
Kantorei  dienstags 19.30 Uhr
Kurrende 
(1. - 4. Klasse) dienstags 16.15 Uhr   
(5. - 6. Klasse) donnerstags 16.15 Uhr 
   
WENDISHAIN
Kantorei  montags 20.15 Uhr



Wir denken aneinander und beten fureinander..

GETAUFT WURDEN
am  30. August in Hartha Lotte Gál  aus Karlsruhe

„Der Herr behüte dich vor allem Übel, er behüte deine Seele.“ (Psalm 121, 7)

GEHEIRATET HABEN bzw. GETRAUT WURDEN
am 18. Juli in Hartha  Peggy geb. Altenburger und Enrico Reichenbach 
     aus Olching 
am 26. Juli in Hartha  Veronika geb. Mäde und David Thieme 
     aus Leipzig
am 8. August  in Gersdorf Julia geb. Krzemyk und Sebastian Bartling 
     aus Gersdorf
am 5. September in Hartha Jana geb. Michael und Steve Kullig aus Nerchau

„Lasst uns nicht lieben mit Worten noch mit der Zunge, 
sondern in Tat und Wahrheit.“ (1. Johannes 3, 18)

ZUR SILBERNEN HOCHZEIT EINGESEGNET WURDEN
am  25. Juli in Nauhain  Silke und Peter Liebernickel aus Aschershain 
am  8. August in Nauhain Simone und Dirk Hentschel aus Westewitz

„Ich gebe euch jetzt ein neues Gebot, das Gebot der Liebe.“ 
(Johannes 13, 34)

TRAUERGOTTESDIENSTE WURDEN GEFEIERT
am 30. Juli in Mockritz   Theda von Kuenheim geb. Camp von Schönberg   
     aus Mockritz, 90 Jahre
am 3. August in Hartha  Manfred Goldbach aus Hartha, 72 Jahre
am 6. August in Gersdorf Siegfried Wagner aus Gersdorf, 85 Jahre
am 7. August in Großweitzschen Gertrud Thiele geb. Riedel aus Großweitzschen, 
     88 Jahre
am 7. August in Hartha  Erna Kunath aus Hartha, 92 Jahre
am  20. August in Hartha  Roswitha Sachse geb. Schneiderheinze 
     aus Richzenhain, 80 Jahre
am 27. August in Döbeln  Lothar Karich aus Mockritz, 71 Jahre
am 11. September in Hartha  Hilda Schönfelder geb. Patzsch aus Richzenhain,   
     100 Jahre  
am 14. September in Hartha Dora Kluge geb. Ressel aus Hartha, 84 Jahre 

Außerdem verstarben Günter Gaitzsch und Martin Seiffert aus Hartha.    

„Meine Hoffnung und meine Freude, meine Stärke, mein Licht: Christus, meine Zuversicht, 
auf dich vertrau ich und fürcht´ mich nicht.“  („Singt von Hoffnung“ Nr. 098, nach Jesaja 12, 2)



Wir gratulieren zum Geburtstag

Wer zu seinem Geburtstag nicht im Gemeindebrief erwähnt werden möchte, 
teile dies bitte schriftlich in seinem Pfarramt mit.

1. Oktober
2. Oktober
2. Oktober
2. Oktober
3. Oktober
4. Oktober
5. Oktober

10. Oktober
10. Oktober
11. Oktober
11. Oktober
14. Oktober
14. Oktober
19. Oktober
19. Oktober
23. Oktober
26. Oktober
26. Oktober
27. Oktober
28. Oktober
28. Oktober
29. Oktober
31. Oktober
31. Oktober
31. Oktober

 
3. November
5. November
7. November
9. November

11. November
11. November
12. November
13. November
15. November
16. November
16. November
17. November
17. November
20. November
22. November
25. November
28. November
29. November
30. November

Rainer Herbst in Langenau
Ingeburg Pachur in Wallbach
Hildegard Striegler in Richzenhain
Georg Engel in Hartha
Erna Kretzschmar in Richzenhain
Elisabeth Zelinski in Hartha
Lothar Sieber in Richzenhain
Hildegard Hermsdorf in Hartha
Isolde Martin in Schönerstädt
Roland Noack in Wendishain
Renate Wangert in Westewitz
Heinz Fichtner in Steina
Sabine Herbst in Langenau
Anneliese Hauptmann in Hartha
Elsbet Voigt in Kieselbach
Elfriede Kießig in Hartha
Helmut Schulze in Richzenhain
Wolfgang Kern in Wallbach
Erich Hiob in Kieselbach
Holger Arnold in Hartha
Evelin Winkler in Mockritz
Martha Besigk in Hartha
Irmgard Müller in Hartha
Rita Kleefeld in Hartha
Annelies Franke in Wendishain

Wilfried Reibetanz in Hartha
Wolfgang Wollrad in Wendishain
Kurt Haferkorn in Gersdorf
Horst Albrecht in Mockritz
Ernst Weber in Nauhain
Annelies Jerzembek in Hartha
Elisabeth Koch in Hartha
Meta Rusch in Hartha
Helmut Fischer in Großweitzschen
Ursula Kanbach in Hartha
Wolfgang Lehmann in Langenau
Gerhard Hierschemann in Gersdorf
Monika Schäfer in Richzenhain
Albrecht Weichold in Mockritz
Lothar Richter in Steina
Gisela Fischer in Hartha
Hans-Jürgen Köditz in Hartha
Alfred Eichhorn in Mockritz
Dora Fiedler in Hartha

 65 Jahre
80 Jahre
91 Jahre
90 Jahre
90 Jahre
90 Jahre
75 Jahre
97 Jahre
92 Jahre
80 Jahre
75 Jahre
91 Jahre
60 Jahre
85 Jahre
93 Jahre
90 Jahre
70 Jahre
70 Jahre

100 Jahre
60 Jahre
65 Jahre
92 Jahre
90 Jahre
80 Jahre
90 Jahre

75 Jahre
85 Jahre
95 Jahre
85 Jahre
80 Jahre
65 Jahre
93 Jahre
90 Jahre
85 Jahre
94 Jahre
75 Jahre
90 Jahre
70 Jahre
80 Jahre
75 Jahre
75 Jahre
60 Jahre
80 Jahre
96 Jahre

„Lasst uns mit 
Danken 

vor sein Angesicht 
kommen 

und mit Psalmen 
ihm jauchzen! 
Denn der Herr 
ist ein großer 

Gott.“

(Psalm 95, 2-3)



Wir sind erreichbar - Anschriften und Bankverbindungen
Pfarrerin Maria Beyer · Westewitzer Straße 28 · 04720 Großweitzschen
Tel.: 0 34 31 / 61 26 41 · Fax: 67 89 08 · E-Mail: maria.beyer@evlks.de
Pfarrerin Susanne Willig · Kirchberg 3 · 04746 Hartha/OT Gersdorf
Tel.: 03 43 28 / 3 87 15 · Fax: 6 68 58 · E-Mail: susanne.willig@evlks.de
Kantor Michael Fromm · Pfarrgasse 6 · 04746 Hartha
Tel.: 03 43 28 / 3 91 67 · Fax: 3 91 57 · E-Mail: michaelfromm-hartha@t-online.de
Diakon Michael Richter · Tel.: 01 76 / 29 00 79 09
Unsere Schwestergemeinden · www.kirche-hartha.de
Unser Kirchenbezirk · www.kirchenbezirk-leisnig-oschatz.de

GERSDORF
E-Mail: kg.gersdorf_hartha@evlks.de · Tel.: 03 43 28 / 3 87 15 · Fax: 6 68 58
Kassenstunde in Gersdorf: mittwochs 16.00 - 17.00 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterinnen 
für Gersdorf und Schönerstädt: Petra Wolf · Tel.: 03 43 28 / 4 39 90
     Elke Albrecht · Tel.: 03 43 28 / 3 98 79
für Seifersdorf:   Angela Ziegenbalg · Tel.: 03 43 21 / 5 05 40
Bankverbindung:   KSK Döbeln · BIC: SOLADES 1 DLN
     IBAN: DE92 86055462 0032021131
GROSSWEITZSCHEN
E-Mail: kg.grossweitzschen_mockritz@evlks.de · Tel.: 0 34 31 / 61 26 41 · Fax: 67 89 08
Öffnungszeiten in Großweitzschen: dienstags 9.00 - 12.00 Uhr
      donnerstags 16.00 - 17.00 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin:  Ute Petzold · Tel.: 0 34 31 / 61 27 68
Bankverbindung:    KD-Bank · BIC: GENODED 1 DKD     
      IBAN: DE02 35060190 1617160010
HARTHA
Verwaltung: Pfarrgasse 6 · 04746 Hartha
E-Mail: kg.hartha@evlks.de · Tel.: 03 43 28 / 3 91 50 · Fax: 3 91 57
Öffnungszeiten:   Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
     Dienstag 9.00 - 11.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterinnen: Ute Frost, 
     Ute Michael (dafür z. Z. Ute Petzold als Vertretung)
Bankverbindungen:
Kirchgeld und Spenden:  KD-Bank · BIC: GENODED 1 DKD       
     IBAN: DE71 35060190 1628800029
Friedhof:    KD-Bank · BIC: GENODED 1 DKD
     IBAN: DE02 35060190 1628800010
WENDISHAIN
Kassenstunde:   dienstags 13.00 - 14.00 Uhr in der Pfarrscheune
Verwaltungsmitarbeiterin: Elke Bunde · Tel.: 03 43 21 / 5 10 16
Bankverbindung:   KSK Döbeln · BIC: SOLADES 1 DLN
     IBAN: DE67 86055462 0037040361



Wir blicken zuruck..

... auf die Pilgertour 2015 von Motter-
witz nach Mügeln
Am 5. September machte sich eine kleine, bunt 
gemischte Truppe aus unseren Schwesterge-
meinden auf zum Pilgern auf dem Lutherweg.
Erste Station war nach dem Start in Motter-
witz die Kirche in Zschoppach, wo wir schon 
von Pfarrer Schindler erwartet wurden.

Nach einer kurzen Andacht 
und Kirchenführung ging 
es weiter bei herrlichstem 
Sonnenschein nach Ablass.
Dort wurde im Pfarrgarten 
des leerstehenden Pfarr-
hauses Mittagspause ein-
gelegt, bevor wir zur nächs-
ten Station, dem Kloster 
Sornzig, aufbrachen.

Kurz vor Mügeln verließ uns dann unser Wetterglück, so dass wir uns pitschnass, doch von 
Herzen dankbar über eine warme Suppe im Mügelner Gemeindehaus hermachten. Zum Ab-
schluss des Pilgertages lauschten wir in notdürftig getrockneter Kleidung noch einem wahren 
Ohrenschmaus, dem Konzert der Kantoren des Kirchenbezirkes in der Mügelner Kirche.


